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Liebe Kirchengemeinde,

„Farbe kommt in dein Leben“ – dieses Motto zieht sich durch  diesen 
Gemeindebrief,  der zum 3. Mal in Farbe erscheint und bereitet 

vor auf Ostern und den Frühling. 
Im Namen des Redaktionsteams möchte ich Ihre Aufmerk-

samkeit besonders auf den Familienausflug am 29.05.14 
(Himmelfahrt) lenken. Erleben Sie bei der Wanderung 

und dem Grillfest die frischen Farben der aufblü-
henden Natur. Der liturgische Farbkreis  infor-

miert über die Kirchenfarben. Das erleben Sie 
sonntags im Gottesdienst, wenn Kanzel und 

Altar mit den jeweiligen Paramenten 
geschmückt sind. 

Viel Freude beim Lesen und 
Entdecken!

Ihr Redaktionsteam

Editorial

Bild: Marion Jonait
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Liebe Leserin, lieber Leser 
des Gemeindebriefs.
Mit welcher Farbe verbindet Eduard 
Mörike den Frühling, der in diesem 
Jahr ungewöhnlich früh gestartet 
ist. (Antwort auf S. 22). Mit welcher 
Farbe verbinden Sie den Frühling? 
Was ist eigentlich Farbe? Fragen 
wir die Naturwissenschaft, fällt die 
Antwort etwas nüchtern aus, denn 
genau genommen, gibt es in der Na-
tur keine Farbe, sondern nur elek-
tromagnetische Strahlung, die wir 
als Farbe wahrnehmen. Die Farbe 
ist keine physikalische Eigenschaft 
der Dinge. Die Farbe ist, korrekt de-
finiert, eine Sinneswahrnehmung. 
Farbe müsste also richtigerweise 
Farbwahrnehmung heißen. Wer se-
hen kann, kann viele Farben wahr-
nehmen. Das geht aber nur, wenn 
das richtige Licht dazu kommt. Das 
heißt, wir können die Farbe eines 
Gegenstandes nur dann wahrneh-
men, wenn er mit Licht bestrahlt 
wird und die Lichtstrahlen reflek-
tiert. Ein blaues Band nehmen wir 
nur deshalb als blau wahr, weil von 
ihm das im Licht enthaltene Blau 
reflektiert wird. Fällt auf das glei-
che Band Licht, das keine Strah-
lung in der Wellenlänge des blauen 
Lichtes enthält, dann nehmen wir 
das Band nur als schwarze Fläche 

wahr. Das Licht bestimmt also un-
sere Farbenwelt. 
„Farbe kommt in dein Leben, wo 
der Meistermaler malt“, so lautet der 
Refrain eines christlichen Liedes. 
Wenn Jesus sagt: „Ich bin das Licht 
der Welt“, dann heißt das, dass er 
Farbe in unsere Welt bringt. Wer 
mit Jesus Christus lebt, der weiß 
etwas von den Farben, mit denen 
Gott malt. Es gibt verschiedene Far-
ben und Farbtöne. Nicht nur jede 
Farbe, sondern auch jeder Farbton 
hat seinen eigenen Namen. Es gibt 
z.B. Ultramarinblau, Aquamarin-
blau, Azurblau, Hellblau, Royalb-
lau, Cyanblau, Violettblau u.v.m. 
Die Farben, mit denen Gott unser 
Leben zu einem Kunstwerk macht, 
haben auch verschiedene Namen. 
Wer mit Jesus Christus verbunden 
ist, wer vom „Licht der Welt“ ange-
strahlt wird, der kann erzählen von 
Gottes Treue, seiner Gerechtigkeit, 
seiner Großzügigkeit, seiner Verge-
bung, seiner Gnade, seiner Güte 
und seiner Liebe. 
Farbe kommt in dein Leben, wo 
der Meistermaler malt.
Ein kleiner Junge sagte einmal: 
„Mama, knips mal das Dunkel aus!“ 
Er wollte es hell haben. Ostern be-
deutet, dass Jesus auch das Dunkel 
in unserem Leben ausknipst. 

I���l�
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Er macht es hell. Jesus hat das Dun-
kle und das Böse überwunden. „Der 
Tod ist verschlungen in dem Sieg. 
Tod wo ist dein Stachel. Hölle wo 
ist dein Sieg“, jubelten bereits die 
ersten Christen (1. Kor 13). Jesus 
bringt durch seine Auferstehung 
Licht und damit Farbe in unser Le-
ben. Ostern ist ein Fest der Farben, 
das Grau und Grau des Todes hat 
für alle Zeiten ausgedient.
Farbe kommt in dein Leben, wo der 
Meistermaler malt. Am Ende wird 
jedes Leben zu einem Kunstwerk. 
Der Meistermaler beteiligt uns an 
diesem Kunstwerk. Es ist nicht so, 
dass mein Leben eine weiße Lein-
wand ist, auf die nur Jesus Christus 
malt. Nein, vielmehr gibt uns der 
Meistermaler selber Pinsel und Far-
be in die Hand, um etwas Schönes 
zu malen, etwas Besonderes aus 

unserem Leben zu machen. Die 
Kunst des Meistermalers liegt nicht 
nur im Lehren der gekonnten Ver-
wendung der richtigen Farben. Der 
Meistermaler ist darum ein Meister, 
weil er auch das vollendet, was mir 
bei meinem Lebensentwurf miss-
lungen ist. Und am Ende wird jedes 
Leben, unter das er seinen Namen 
setzt, zu einem Kunstwerk. Davon 
bin ich überzeugt. Darum ist Jesus 
Christus der Meistermaler, der un-
ser Leben reich und bunt macht!
Eine gesegnete, farbenfrohe Zeit 
wünscht von Herzen,

Ihr Pfarrer David Gerlach.

„Die Religion ist ein Märchen für diejenigen, die sich vor der Dunkel-
heit fürchten.“ (Stephen Hawking, Physiker)

„Der Atheismus ist ein Märchen für diejenigen, die sich vor dem Licht 
fürchten.“ (John Lennox, Mathematiker)

Ihr Pfarrer David Gerlach.

I���l�
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Gottesdienste

06. April 2014 Sonntag
	 09:30 Uhr	 Goldene und Diamantene Konfirmation
17. April 2014 Gründonnerstag	
	 15:00 Uhr	 Gottesdienst zum Gründonnerstag + Kaffeetrinken im Bürgertreff
	 20:00 Uhr	 Gottesdienst zum Gründonnerstag in der Martinskirche
18. April 2014 Karfreitag
	 09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Karfreitag, Abendmahl im Anschluss
	 15:00 Uhr	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu (Tenebrae)
20. April 2014 Ostersonntag
	 08:00 Uhr 	 Auferstehungsfeier auf dem Friedhof
	 10:00 Uhr	 Ostersonntag Familiengottesdienst
21. April 2014 Ostermontag
	 09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Ostermontag
11. Mai 2014 Sonntag
	 09:00 Uhr	 Muttertagsgottesdienst mit Ruck-Zuck-Band,
		  anschließend kurzes Muttertagskonzert
24. Mai 2014 Sonntag
	 18:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst Konfirmanden
25. Mai 2014 Sonntag
	 10:00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst
29. Mai 2014 Himmelfahrt
	 09:30 Uhr	 Wanderung nach Pfinzweiler,  Auferstehungskirche
	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, anschließend Gemeindewanderung zum Jakobs-	
		  brunnen nach Ittersbach, Grillen mit der Gemeinde.
09. Juni 2014 Pfingstmontag
	 10:30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zum Pfingstmontag, St. Elisabeth
29. Juni 2014 Sonntag
	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Grünen, Schulhoffest, Musikverein, 
		  Vorstellung der neuen Konfirmanden, Grundschule
06. Juli 2014 Sonntag
	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Grünen gemeinsam mit Schwann, Schwanner Warte
27. Juli 2014 Sonntag
	 10:00 Uhr	 Familiengottesdienst, Zeltlager, Tauferinnerung  
03. August 2014 Sonntag	
	 10:00 Uhr	 Ökumenischer Festgottesdienst, Feuerwehrjubiläum, Schulhof 
17. September 2014 Dienstag
	 09:15 Uhr	 Einschulungsgottesdienst

Geplant
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Candle Light Dinner 2014

Am Valentinstag nutzten 21 Paare 
das Angebot der Kirchengemein-
de, das gemeinsame Miteinander 
zu vertiefen und ihre Beziehung zu 
stärken. Beim Vortrag von Hedwig 
und Rüdiger Gunzelmann über das 
Thema „Duett oder Duell“ kam zur 
Sprache, wie schnell aus verschie-
denen Interessen und Bedürfnis-
sen eine Konfliktspirale entsteht, 
welche negativ in einem Streit 
endet. Als Lösungswege nannten 
die beiden Eheberater der christ-
lichen Organisation für Ehe und 
Familie „TeamF“ die Möglichkeit, 
sogenannte „Abzweigungen“ wahr-
zunehmen, d.h. positive Entschei-
dungen im Entstehen des Streits 
zu treffen, damit der Konflikt nicht 
eskaliert. Außerdem sprachen sie 
über die Kraft der Vergebung. Die 

Dekoration und der Sektempfang 
in der Kirche und die vier Musiker 
der Königsband sorgten für eine 
besonders romantische Stimmung. 
Beim Galadinner im Rössle, 
welches von Kathrin Lamparth, 
ihrer Familie und Mitarbeiter/in-
nen bestens organisiert wurde, blie-
ben keine Wünsche offen. Vielen 
Dank allen Beteiligten, nament-
lich den Gästen, Referenten, der 
Königsband, den Helfern in der 
Kirche und dem Team vom Rössle. 
Das nächste Candle Light Dinner 
findet voraussichtlich wieder in 
zwei Jahren, am 14.02.2016 statt.
Wer Interesse an einem Ehe-Kurs 
für Paare hat oder in die Ehearbeit 
mit einsteigen will, kann sich gerne 
im Pfarramt unter Tel. 2531 oder 
pfarramt.conweiler@elkw.de melden. 

Erlebt
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Bericht vom Konfirmandenwochenende 
					     29.01. – 01.02.2014

Hart, aber fair! Konfi-Reporter decken auf.

Am 29.01.2014 um 16:00 Uhr startete 
ein Erlebnis, das die Konfirmanden von 
Conweiler hoffentlich bis an ihr Lebens-
ende nicht vergessen werden, weil es so 
toll war und so viel Spaß gemacht hat. Als 
alle Konfirmanden eingetroffen waren, 
schauten wir einen Film über die zehn 
Gebote mit Begleitung von Snacks. Nach 
der Besprechung des Films brachten die 
Konfis ihr Gepäck für die nächsten Näch-
te in die Schlafräume, die streng nach 
Geschlecht getrennt waren. Danach gab 
es Essen, das zum Glück besser schmeckte als im Konficamp. Hinterher 
spielten wir ein Spiel, in welchem man innerhalb 60 Sekunden Aufgaben 
erfüllen musste. Es gab drei Gruppen, mit jeweils 10 Kronkorken, die als 
Spielpunkte galten. Als Einsatz, wenn man die Aufgabe rechtzeitig erfüllt 
hat, bekam man den doppelten Einsatz an Punkten wieder. 
Am nächsten Morgen gab es ein leckeres Frühstück mit Brötchen, Müsli 
und Getränken. Nach einer weiteren Freizeit begannen wir den Marsch 
zum Konfitag. Der Konfitag fing mit einem etwas langweiligen Gottesdienst 
und der Einführung in die Spiele an. Es gab viele Stationen mit je einem 
Spiel, bei dem man eine gewisse Anzahl an Punkten verdienen konnte.  
Unsere Konfirmandentruppe landete letztendlich auf dem 4. Platz. Nach 
der Siegerehrung kam der Zauberer mit genau der selben Vorstellung wie 
am Konficamp, weshalb es ziemlich langweilig war. Nach dem Nach-Hause-
Trip schliefen alle Konfis sofort ein, weil es sehr anstrengend war.
Am nächsten Morgen mussten wir sehr früh aufstehen, weil wir nach einem 
weiteren Frühstück schon in die Kirche mussten, bei der wir einen Teil des 
Gottesdienstes übernahmen.
Hinterher gab es noch ein leckeres Mittagessen zusammen mit unseren  
Eltern, die uns danach nach Hause brachten. Insgesamt war es ein schönes 
Erlebnis.
		  Konfi-Reporter Jonah und Julian 

Erlebt
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Jugendarbeit braucht Verbundenheit

In der Kinder- und Jugendarbeit ist unsere Ev. Kirchengemeinde Conweiler 
stark engagiert: für jede Altersgruppe gibt es wöchentliche Gruppenange-
bote, dazu kommen jährlich stattfindende Veranstaltungen wie Zeltlager, 
Kinderbibelwochen, Jugendwochen, uvm. Viele ehrenamtliche Helfer en-
gagieren sich dabei. Durch die Kooperation mit dem Jugendverband Ent-
schieden für Christus (EC)  und der Kirchengemeinde Schwann-Dennach 
haben wir einen qualifizierten und dynamischen Jugendreferenten, Jan 
Hunsmann, vor Ort. Er begleitet diese so wichtige Arbeit, wodurch sie eine 
hohe Qualität hat. Denn wir wollen Kinder und Jugendliche auf dem Weg 
zum Erwachsenwerden begleiten, ihr Selbstbewusstsein stärken, in Kon-
flikten und Krisen als Ansprechpartner da sein und ihnen Mut machen, 
Verantwortung in Kirche und Gesellschaft zu übernehmen. Dabei sind die 
aus dem Glauben gewonnenen christlichen Werte Maßstab und Orientie-
rung. Unser Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit trägt diese Arbeit ideell 
und finanziell. Beim diesjährigen Förderkreistreffen am 08. Februar 2014 
erhielten die Teilnehmer einen Einblick in die vielfältigen Aufgaben und 
Pläne in diesem Bereich, aber auch die momentane finanzielle Lage. Da 
schrittweise das finanzielle Engagement von Seiten der Kirchengemeinde 
auf die realistischen Kosten (15.000 € + X) erhöht werden soll, gilt es eine 
große Lücke zu füllen, bei der wir momentan noch nicht wissen, wie wir 
diese Herausforderung bewältigen können. Doch: „Unsre Hilfe steht im 
Namen des HERRN, der Himmel und Erden gemacht hat.“ Psalm 124,8
Daher wollen wir mit Gottes Hilfe rechnen, denn viele Leute machen viele 
kleine Schritte und gemeinsam können wir etwas bewegen.

Wenn Ihnen die Förderung dieser so wichtigen 
Arbeit ebenfalls am Herzen liegt: werden auch 
SIE Mitglied in unserem Förderkreis! 
				        Ulrike Bauer

Erlebt
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Wir haben eine 
muntere Gruppe von 

19 Jungen und Mädchen im 
besten Konfi-Alter. Wir freuen 

uns auf die verbleibende Zeit bis zum 
Konfirmationswochenende am 24. und 25. 

Mai 2014 und wünschen allen Konfis eine geseg-
nete, jesusmäßige und gottvolle Vorbereitung auf die  

Konfirmation. 
Eure Margrit Sackmann, EC-Jugendreferent Jan Hunsmann 

und David Gerlach, Pfr.

Elia 
Herb

Annika
Tunakman

Carlo 
Dietzel

Elisa
Zachmann

Fiona 
Kolbe

Jan 
Ziegler

Jannis 
Neuweiler

Leon 
Meller

Julian 
Fix

Jonah 
Pfrommer

Jessica 
Ott

Jerrit 
Schlüter

Nathalie 
Sailer

Marcel 
Miegel

Lucia 
Kolbe

David
Gerlach

Zita 
Kuhn

Sean 
Blake

Jessica 
Feiler

Unsere bunte Konfirmandengruppe

Erlebt

Moritz 
Wacker
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Neuigkeiten aus dem 
	 Kirchengemeinderat

So sieht es aus, das neue Gremium, 
das Sie, liebe Gemeindeglieder, am 
1. Dezember 2013 in den Kirchen-
gemeinderat gewählt haben. Auf 
diesem Wege möchten wir uns bei 
Ihnen für Ihre Unterstützung und 
das uns entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Unser Dank gilt 
ebenfalls allen Menschen, die sich 
in irgend einer Art und Weise bei 
der KGR-Wahl und den dazu ge-
hörenden, beachtlichen Vorberei-
tungen mit einbrachten.
Wir sind darauf bedacht, unsere 
Aufgaben in der Kirchengemeinde 
mit Umsicht, Elan, Weitblick und 
gutem Miteinander zu erfüllen. Für 
Anregungen und Impulse, ja, auch 
für Kritik wollen wir offen sein und 
dankbar vor dem Herrn für alles 
Gelungene und Geleistete.
Bitte sprechen Sie uns jederzeit an 
und  helfen Sie mit, dass unsere  
Kirchengemeinde stets “einen 
Platz für alle“ bereit hält. Eini-
ge Sitzungen wurden schon be-

schlossen. Entscheidungen wurden 
hier getroffen, über den Haushalt  
wurde beraten, Personalsachen  
wurden diskutiert und noch vieles 
mehr. Man mag es manchmal gar 
nicht glauben, wie schnell sich die 
Liste der zu erledigenden Dinge  
wieder füllt, wenn man meint, diese 
gut abgearbeitet zu haben.
Dennoch befinden wir uns noch in 
der Kennenlern-Phase. Man tastet 
sich langsam aneinander heran und 
lernt Vorlieben, Fähigkeiten und 
Stärken der anderen kennen. Um 
dies zu vertiefen ist am 12. April 
2014 eine Klausurtagung geplant. 
Beim Verwalten und Gestalten ist es 
uns wichtig, dass das geistliche Leben 
und der persönliche Austausch nicht 
zu kurz kommen. Deshalb freuen wir 
uns auf diesen besonderen Samstag. 
Hier wollen wir auch die einzelnen 
Aufgaben im Gremium weiter vertei-
len. Näheres erfahren Sie dann im 
nächsten Gemeindebrief, wenn es 
wieder heißt „Neuigkeiten aus dem 
Kirchengemeinderat“. 	
		  Daniela Merkle 
2. Vorsitzende des Kirchengemeinderates

Erlebt
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Erlebt

Das Musikteam stellt sich vor …

Seit Mitte Januar ist ein neues Team in unserer Kirchengemeinde aktiv. 
Die Begleitung von Gemeindeliedern auf moderne Art und Weise stellt 
den Mittelpunkt der Gruppe dar. 

Die ersten beiden Gottesdienste sind sehr gut verlaufen, die Musik kam 
bei den Besuchern sehr gut an und auch den Akteuren hat es viel Spaß 
gemacht, alle sind motiviert und voll bei der Sache. 

Die neue, leistungsstarke Lautsprecheranlage ist hervorragend geeignet, 
um Musik und Sprache gut zu übertragen. 

In einem Vorbereitungstreffen wurden etwa 30 Lieder ausgewählt, mit 
denen die Gottesdienste in diesem Jahr gestaltet werden sollen.  
Für dieses Jahr ist geplant, in der Regel jeden ersten Gottesdienst im 
Monat vom Musikteam begleiten zu lassen. 
Wer sich berufen fühlt mitzumachen, ist herzlich willkommen. Alle Ge-
nerationen sind angesprochen. (Fast) egal welches Instrument. Übrigens: 
auch die Stimme ist ein Instrument. 
Die nächsten Gottesdienste sind am 4. Mai und am 1. Juni in der Mar-
tinskirche Conweiler. 
Proben finden hierfür am 2.5. und am 31.5. jeweils um 17:00 Uhr in der 
Kirche statt. 
Weitere Infos gibt’s bei Familie Wessinger unter Telefon 40934. 



Come & See in der Martinskirche 
– ein besonderes Gospelerlebnis im Februar 

Kindermusical „Rentieralarm“ 

am Heilig Abend 2013

Fotoausstellung von 

„foto integrativ“ im 

Landratsamt in Pforzheim Impulsabend für Hauskreise und Interessierte mit Gerhard Huget

Theaterabende



Impulsabend für Hauskreise und Interessierte mit Gerhard Huget

Geschafft! - Neue Akustik 

in der Martinskirche 

Asylcafe 

Deutschkurs 
für 

Asylbewerber
 

Projektchor Heilig Abend 
2013
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Bunte Jugendarbeit

• Krabbelkreis „Königskinder“, „Schumann macht Musik“ und Kinderkirche, 
 Bettina Gerlach Tel. 2531
• Kinderstunde „Zu Besuch bei Henriette“, Ulrike Bauer Tel. 2138
• Jungschar Mädchen „Total genial“, Annemarie Rapp Tel. 5237
• Jungschar Jungs 1.-4. Klasse, Teenkreis und Jugendkreis,
 Jan Hunsmann, Tel.4168146
• Jungschar Mädchen 5.-7. Klasse, Susanne Rau Tel. 491794
• Jungschar Jungs 5.-7. Klasse, Jonathan Bauer Tel. 2138

Geplant
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Bunte Jugendarbeit

Kennen Sie schon unsere neue 
Kindergruppe

„Zu Besuch bei Henriette“?
Jeden Dienstag von 15:30 Uhr bis 
16:30 Uhr treffen sich alle Kinder 
zwischen 3 und 6 Jahren in unserem 
Ev. Gemeindehaus. 

Michaela Härter, Ulrike Bauer und 
natürlich Henriette bieten jeweils ein ab-
wechslungsreiches Programm mit einem Mix 
aus Spielen und Geschichten um unseren 
christlichen Glauben, pfiffigen Kreativan-
geboten und vielem mehr. Gleichzeitig sind 
die Mütter mit oder ohne Geschwisterkinder 
beim Waffeltreff mit Bettina Gerlach einge-
laden. 
Na, interessiert? Weitere Infos gibt´s bei 
Michaela Härter, Tel. 41120, 

 Ulrike Bauer, Tel. 2138 oder 
			           natürlich im Pfarramt, Tel. 2531

Geplant

Waffeltreff
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Die Liturgischen Farben ...
... der Paramente oder Gewänder machen den jeweiligen 
Charakter der Kirchen-Jahreszeit für unsere Augen und 
Sinne sichtbar.
Das Kirchenjahr beginnt am 1. Advent und endet am 
Ewigkeitssonntag im November und wird somit von 3 Ab-
schnitten bestimmt:
1. Weihnachtskreis: Vom 1. Advent bis 6. Januar (Epipha-
nias) und die darauffolgenden Sonntage (Epiphaniaszeit)
2. Osterkreis: Ist der letzte Sonntag nach Epiphanias er-
reicht, befinden wir uns im Osterkreis, der die Passions-
zeit, Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten mit einschließt.
3. Trinitatiszeit: Sie erstreckt sich vom 1. Sonntag nach 
Pfingsten bis zum Ewigkeitssonntag. Damit schließt sich 
der Kreis.

Aus einer Hand – unsere 5 Paramente
Die Überschrift deutet es schon an: Umsetzung und 
Verwirklichung lagen in der Verantwortung einer 
jungen Künstlerin aus Franken (Bayern), Frau Elke 
Schmidt. Die großzügige finanzielle Unterstützung 
ermöglichte Frau Mathilde Häcker.
Vorausgegangen war ein Aufruf von Herrn Pfarrer 
Gießelmann für freiwilliges Kirchgeld, adressiert an 
die Rentner, die von der Kirchensteuer befreit waren. 
Als Verwendungszweck wurde angegeben: Anschaf-
fung eines Paraments.
Frau Häcker fühlte sich angesprochen und holte sich 
Rat beim ehemaligen Pfarrer Günzler, der sie darin 
bestärkte, diese Sache zu unterstützen. 
Wie konnte der Plan umgesetzt werden?
Es gab eine Paramente-Werkstatt in Stuttgart mit 
Webschule und Stickerei. Dort holte man ein Ange-
bot ein. Es sollten zunächst drei Paramente angefer-
tigt werden in den Farben Grün, Violett und Rot. 
Ein weißes Parament mit dem Opferlamm war vorhanden. 

Infor���� 
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Da nach einem Führungswechsel in der Paramente-Werkstatt in Stuttg-
art diese sich zur Künstlerwerkstätte entwickelte, waren die Preisvorstel-
lungen entsprechend hoch. Ein zweiter Versuch in 
der bayrischen Hauptstadt München zeitigte dasselbe 
Ergebnis. Allerdings wurde hier als Tipp auf die 
junge Künstlerin Elke Schmidt verwiesen, die in 
Heimarbeit Paramente anfertige.
Pfarrer Gießelmann schrieb Frau Schmidt an und 
diese nahm den weiten Weg nach Conweiler auf sich. 
Man traf sich zu einem Arbeitsessen im Gasthaus 
Rössle, wo man noch offene Fragen besprach.
In der Kirche öffnete Frau Schmidt ihren Musterkof-
fer voll verschiedenfarbiger Wollbündel und Bildmotive, um im Rahmen 
der Örtlichkeit und Umgebung die passenden Farben und Motive unter 
künstlerischem Aspekt zusammenzustellen. 
Entwürfe für die Farben Violett, Rot und Grün wurden vor Ort entwickelt, 
dabei auch Sonderwünsche berücksichtigt. Die Paramente in Weiß und 
Schwarz sollten dann zu einem späteren Zeitpunkt angefertigt werden. Mit 
diesen Absprachen wurde man handelseinig.
Beim Einführungsgottesdienst im März 1996 wurden die drei hand-
gewebten Paramente von Pfarrer Gießelmann der Gemeinde und Ehren-
gästen vorgestellt. Es folgten zwei arbeitsreiche Jahre, in denen die 
zweite Innenrenovierung der Martinskirche anstand und allen Beteiligten 
viel abverlangte. Die im Jugendstil erbaute Kirche erhielt einiges von 

ihrem alten Glanz zurück. Aus diesem Anlass hatte sich 
Frau Häcker dankenswerter Weise entschlossen, auch 
die zwei fehlenden Paramente in Weiß und Schwarz 
zu spenden, so dass heute alle fünf Paramente kom-
plett und aus einer Hand im Verlauf des Jahreskreises 
zur Verfügung stehen.
Ein herzliches Dankeschön für wichtige Informati-
onen geht an Frau Häcker und Frau Gießelmann, aus 
deren reichen Erfahrungsschatz ich hier schöpfen 
konnte.

Infor���� 
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Bedeutung der Motive: 
Kanzel Altar

Violett A und O, der Anfang und 
das Ende

Die fünf klugen und 
die fünf törichten 
Jungfrauen

Grün Das Abendmahl „Ich bin“-Worte Jesu

Rot Erlösungstat Christi Ausgießung des Hei-
ligen Geistes und das 
Himmlische Jerusa-
lem

Weiß Ich bin das Licht der Welt Die Wurzel Jesse, Ab-
stammung Jesu, zu-
künftiger Messias und 
Retter

Schwarz Sei getreu bis in den Tod So will ich dir die Kro-
ne des Lebens geben

Die fünf liturgischen Farben und ihre Bedeutung

Violett: Farbe des Übergangs und der in-
neren Vorbereitung – Bußzeit
Adventszeit, Passionszeit sowie am Buß- 
und Bettag
Weiß: Farbe des Lichts, wird an hohen 
Christfesten (Weihnachten und die 
Sonntage danach bis zum 6. Januar sowie 
an Ostern bis Pfingsten) verwendet.
Rot: Farbe des Blutes, des Feuers und des 
Heiligen Geistes, wird an Pfingsten und 
an Gedenktagen vorbildlicher Christen 
(Märtyrer) aufgelegt.
Grün: Farbe der Hoffnung und des 
Wachstums, wird hauptsächlich während 
der übrigen Zeit des Jahres (Trinitatiszeit) 
verwendet.
Schwarz: Farbe der Trauer, Verwendung 
bei Beerdigungen und an Karfreitag, je 
nach Predigtinhalt auch am Totensonn-

tag (Ewigkeitssonntag).    Bruno Seyfried

Infor���� 
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Erlebt

WETTBEWERBWETTBEWERB

Farbe kommt in dein Leben, wo der Meistermaler malt ...

Gott hat unsere Erde so farbenfroh gestaltet. Vor allem jetzt im Früh-
ling fällt uns das auf. Fangen SIE die Farben ein! Und schicken Sie sie 
an uns. Das schönste Bild, Foto, die schönste Collage oder Bastelarbeit 

kommt beim nächsten Gemeindebrief auf die Rückseite.
Gerne dürfen Sie auch dazu einen passenden Bibelvers aussuchen! 

Schicken Sie Ihre Einsendungen bitte per Mail an d.wessinger@gmx.de, 
oder werfen Sie sie in den Briefkasten bei 

Familie Wessinger, Steinweg 6 ein. 

Wir sind schon gespannt, welche Farben Sie einfangen!  

Mitmachen dürfen alle, jung und alt! 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2014

Mit Abgabe der Beiträge sind Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Arbeit und Ihres 
Namens einverstanden. 
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Herzliche Einladung zum Ausflug 2014
der Ev. Kirchengemeinde Conweiler

Wir wandern am	 Do. 29.05.2014
um			   9:30 Uhr 
von der		  Martinskirche Conweiler

nach	 		  Pfinzweiler zur Kirche
besuchen den		 Gottesdienst
	
Im Anschluss		  Wanderung zum Jakobs-
			   brunnen
Daselbst ab 12:00 Uhr großes Grillfest 

Grillgut wird gestellt. Unser Kirchenbus fährt sowohl nach 
Pfinzweiler, als auch zum Jakobsbrunnen, so dass keiner zu 
Hause bleiben muss.
Anmeldungen mit untenstehendem Abschnitt oder telefonisch 
bitte bis zum 27.05.2014 an das Pfarramt, Allmendstraße 10, 
Tel. 2531 oder an Bruno Seyfried, Forlenweg 4, Tel. 3385.
---------------------------------------------------------------------------------------
Ich nehme am Grillfest teil:

Name:				         Telefonnummer:

Geplant
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Taufen   

27.10.2013 Leanne Sofie Wehle 
(getauft in der Evang. Kirche in 
Enzklösterle)

10.11.2013 Selina Emilia 
  Laura Sopie Rapp 
(getauft in der Thomaskirche in 
Stuttgart-Kaltental)

26.01.2014 Lenny Keppler

23.02.2014 Luca Keppler

09.03.2014 Lenny Bürkle

Trauerfälle  

24.11.2013 Hilda Flohr 
geb. Seitz (83 Jahre) 
bestattet Friedhof Brötzingen

25.12.2013 Horst Hornschuh 
(77 Jahre)

06.01.2014 Irene Gann,
geb. Wankmüller (79 Jahre) 

20.01.2014 Helmut Johannes 
Gustav Reetz, (92 Jahre) 
bestattet Friedhof Schwann

05.02.2014 Hilda Mina Krauth-
geb. Ratz (90 Jahre)

Freu� �n� Lei�
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30.03. 10:00 Uhr Schlagergottesdienst, 
anschließend Dampfnudelfest
und Kinder- und Jugendprogramm, u.a. Tauschmarkt 
im Pfarrgarten, Martinskirche, Gemeindehaus

30.04. 20:00 Uhr Impulsabend (Offener Hauskreistreff), Gemeindehaus

15.05. 09:15 Uhr Vormittagstreff, Schwester Dorothee Beck aus Aidlin-
gen „ Staunen – ein Schlüssel zum Leben“

29.05. 09:30 Uhr
10:00 Uhr

Wanderung nach Pfinzweiler, Auferstehungskirche
Gottesdienst
anschließend Gemeindewanderung zum Jakobsbrun-
nen nach Ittersbach, Grillen mit der Gemeinde 

09.06. 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Pfingstmontag, St. Elisabeth

25.06. 20:00 Uhr Impulsabend (Offener Hauskreistreff), Gemeindehaus

29.06. 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünen, Schulhoffest Musikverein 
– Vorstellung der neuen Konfirmanden, Grundschule

06.07. 10:00 Uhr Gottesdienst im Grünen gemeinsam mit Schwann, 
Schwanner Warte

17.07. 09:15 Uhr Vormittagstreff, Frau Isenburg aus Enzklösterle

03.08.- 
09.08.

Zeltlager Heimerdingen

18.09. Ausflug Senioren

Eingeladen

Antwort von S. 3: Farbe blau ist richtig, 
sicherlich kennen Sie das Gedicht von 
Mörike: „Frühling läßt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte“.

Geplant
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Herzlichen Dank ... 
... für alle Spenden und die Opfer 
von Heilig Abend und dem 25. 
Dezember. Wir konnten 1 924,80 € an 
„Aktion Brot für die Welt“ weiter-
leiten.
Freiwilliger Gemeindebeitrag
Der freiwillige Gemeindebeitrag  
ergab 2013 den Gesamtbetrag  
von 4 474 €. Wir bedanken 
uns bei allen, die unsere Arbeit   
finanziell unterstützen.
Lautsprecheranlage
Unsere neue Lautsprecheran-
lage ist in Betrieb. Die Anlage 
kostet ca. 21 000 €, die „Band-
ausstattung“, die bei Gesang, 
Weihnachtsmusical, Anspielen, 
Konfirmation u.a. für besseres 

Verständnis sorgen soll, schlägt mit 
etwa 3 500 € zu Buche, die moder-
ne Variante des Kassettendienstes 
mit wiederverwendbaren Sticks 
kommt auf knapp 500 €.
Wir hoffen sehr, dass wir für alle 
Gottesdiensthörer in der Kirche 

und zu Hause 
jetzt gute Ton-
qualität bieten 
können und be-
danken uns auch 
hier bei allen, die 
mit Rat, Tat und 
finanziell unter-
stützt haben.		
			 
Margrit 
Sackmann

Ansprechpartner und Adressen:
Pfarrer David Gerlach, Allmendstr.10, Tel.: 07082 2531, Fax: 07082 413990, E-Mail: 
Pfarramt.Conweiler@elkw.de
Jugendreferent Jan Hunsmann: Murgstr.9, Schwann, Tel.: 07082 4168148, Mobil: 0151 
40006399, E-Mail: janhunsmann@swdec.de
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